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Treffen Sie die Frauen in Conans Leben, wie es Ihnen noch nie zuvor gesagt wurde ...

Nach neuen Abenteuern und Triumphen kehren Conan und seine Gruppe in die Stadt zurück, in der sich Tarantia befindet.

Wird die Rückkehr sie die Abenteuer verpassen lassen? Oder wird es besser als erwartet sein?

Diese Publikation enthält die Bände 1 bis 4:

1 - Conan

2 - Zula

3 - Cassandra

4 - Valeria
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Neue Serie basierend auf Charakteren aus den Werken von Robert E. Howard.
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Erika Sanders ist eine bekannte internationale Schriftstellerin, die ihre erotischsten Schriften, weit entfernt von ihrer üblichen Prosa, mit ihrem Mädchennamen signiert.
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KAPITEL I
CONAN
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Die Sonne schien auf die Stadt Tarantia, als die kleine Gruppe die Spitze des Hügels umrundete.

Die weißen Türme, Kupferkuppeln und Minarette schimmerten im Sonnenlicht und begrüßten sie nach ihrer langen Reise.

Die letzten Wochen waren aufregend und gefährlich gewesen, da sie verlorene Katakomben auf der Suche nach Schätzen erkundet und Monster und böse Geister abgewehrt hatten, um ihren Preis zu erhalten.

Tatsächlich waren es die Münzen, die jetzt ihre Rucksäcke trugen. 

Conan sah seine Kollegen an, überzeugte Gefährten in den Schlachten, denen sie gegenübergestanden hatten, und viele mehr zuvor.

Lady Yasimina war trotz ihrer ausländischen Herkunft die Anführerin der Gruppe.

Irgendwo im Süden, jenseits des Flusses Styx, in die Aristokratie hineingeboren, war sie nichts anderes als die Adligen von Tarantia oder seinen Nachbarstädten.

Sein schulterlanges blondes Haar war frei in der Luft, als er seinen Helm abgenommen hatte, und seine blassen Lippen bildeten ein Lächeln beim Anblick der Stadt vor ihm.

Sie mag eine Ausländerin sein, aber Tarantia war in den letzten Jahren auch ein Zuhause für sie geworden.

Mit dem Staub des Reisens und der Hitze vergangener Schlachten kennzeichnete nur ihre königliche Haltung ihre edle Abstammung, aber sobald sie bereits zurückgekehrt waren, bestand kein Zweifel daran, dass sie sich aufgrund ihres Wissens über den Adel wieder reibungslos bewegen konnte die erforderliche Etikette, die jemanden ideal als Gruppensprecher macht.

Viel mehr als ein Barbar wie Conan. 

Im Gegensatz zu Lady Yasimina, die muskulös und schwer gepanzert war, war neben Conan Valeria eine elfische Zauberin, die nur mit einem Dolch im Gürtel bewaffnet war.

Natürlich trug sie jetzt Reisekleidung, aber bis morgen war er sicher, dass sie reichhaltige Kleidung tragen würde, die ihre Schönheit ergänzte.

So blass und blond wie Yasimina, war ihr Haar lang und derzeit zu einem langen Pferdeschwanz zusammengebunden, um die Höhepunkte ihrer Ohren freizulegen.

Er hatte einen Großteil seines Lebens in den Wäldern der südlichen Inseln verbracht, was vielleicht seinen seltsamen Ausdruck erklärte, als sich die Stadt näherte.

Aber sie schien, dachte Conan, ruhig und entspannt zu sein.

Vielleicht war dies für sie als Elfe nur das Ende einer weiteren Reise, eine Pause zwischen den Reisen, und keine echte Rückkehr nach Hause. 

Zula, die dritte der Frauen, schien am glücklichsten zu sein.

Der kleine Kobold saß vorwärts im Sattel des Ponys und hatte den Blick auf die Stadt gerichtet.

Sie hatte bereits vor ihrer Ankunft Mühe gehabt, sich zu pflegen, sich von ihren Kleidern abzuwischen, und selbst jetzt strich sie ihre rötliche Robe glatt und fuhr sich mit der Hand durch ihr kurzes braunes Haar.

Er schien die Heimkehr mehr zu erwarten als die anderen, und Conan glaubte, dass dies oft der Fall zu sein schien.

Er wusste, dass Kobolde Liebhaber von Familie und Zuhause waren, und obwohl Zula keine lebenden Verwandten hatte, die er vielleicht für sie kannte, war dies ihr Zuhause, der Ort, an dem sie sich am wohlsten fühlte.

Sicherlich war sie wie er aus der Stadt stammend. 

Wie immer war Snagg am schwersten zu lesen.

Der Zwerg war schweigsam, wie alle seine Verwandten, und sein Gesicht zeigte jetzt keine Emotionen mehr.

Seine Rüstung war schwer und zerschlagen, nachdem er in den letzten Wochen die Hauptlast der Kämpfe übernommen hatte, und wäre verletzt oder schlimmer gewesen, wenn Yasiminas Heilmagie nicht gewesen wäre.

Die dunklen Augen unter den buschigen Brauen blieben auf der Straße fixiert, verloren in den Gedanken, die die Zwerge oft für sich behielten. 

Conan drehte sich um und sah Tarantia an.

Dies war sein Zuhause, in dem er aufgewachsen war und gelernt hatte, was er jetzt ist, lange bevor er andere traf.

Er hatte keinen Zweifel daran, dass er glücklich war zurückzukehren.

Er wusste, dass sie bald wieder auf der Suche nach Abenteuern starten würden, und er genoss diese Momente.

Aber die Stadt hatte viele Freuden, die ihr auf dem Weg verweigert wurden.

Es war ein zivilisierter Ort, ein Ort wie ein Heiligtum.

In den nächsten Tagen wird es viele Dinge zu tun geben.

Er musste die School of Warriors besuchen, sich wieder mit seinen Freunden und Kollegen verbinden und seine Ausbildung fortsetzen.

Und meditiere auch in der Tempelkapelle, wo er genau dort zu der Gottheit betete, die ihm am Herzen liegt: Muriela, die Göttin der Liebe.

Vor allem aber würde sie Zeit haben, sich zu entspannen, die öffentlichen Bäder, gutes Essen und Wein zu genießen, auf den Märkten zu plaudern und, wenn Muriela zustimmte, Gesellschaft zu finden, um die Nacht zu verbringen. 

* * *
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Das Dorf lag in der Nähe der Westseite der Stadt, nicht weit innerhalb der Mauer.

Es war ein großes Gebäude, das zuerst gekauft und dann renoviert wurde, mit dem Geld, das sie durch Abenteuer verdient hatten.

Conan und Zula hatten darauf bestanden; Sie lebten in Gasthäusern, während sie weg waren, aber sie wollten einen Ort, an den sie zurückkehren konnten, eine Basis für Operationen, die sie wirklich als ihre eigenen bezeichnen konnten.

Es dauerte eine Weile, bis das Gebäude wieder in seinem jetzigen Zustand war, da es sich beim Kauf in einem ziemlich schlechten Zustand befand.

Aber das Ergebnis war die Zeit und die Kosten wert. 

Das Hauptgebäude war zwei Stockwerke hoch und hatte wie viele andere in der Stadt ein breites Flachdach, auf dem sie sich im Sommer versammeln konnten.

Auf jeder Seite befanden sich zwei Flügel, von denen einer die Ställe enthielt.

Und zwischen den Flügeln befand sich ein breiter Hof, der vom Rest der Stadt abgeschirmt war.

Für Abenteurer war es selbstverständlich, zumindest ein gewisses Maß an Verteidigung zu haben, auch wenn sie sicher waren, wie sie auf Tarantia sein sollten. 

Yakin schloss die Türen, als das letzte Pferd den Hof betrat.

Er war ein junger Mann, kompetent in seiner Arbeit als Administrator, aber er war kein Abenteurer.

Sie hatten ihn vor einem Jahr eingestellt und festgestellt, dass jemand das Haus warten musste, während sie in der Wüste waren. 

"Haben sie es gut gemacht?" Er fragte: "Ich sehe, keiner von euch ist verletzt, danke den Göttern!"

Conan lächelte, stieg ab und klopfte dem jungen Mann auf den Rücken.

"Ja, wir haben es gut gemacht. Wir müssen diesen Schatz zum Tresor bringen und dann aufräumen. Wir werden nur ein leichtes Mittagessen benötigen; lassen Sie ihnen Zeit, frische Vorräte einzubringen." 

Er sah die anderen um sich herum an.

Sie waren auch von ihren Pferden und Ponys abgestiegen und hatten nach der Reise ihre Beine gestreckt.

Yasimina und Valeria kamen zu ihm, um Yakin zu begrüßen, aber Snagg nickte nur in seine Richtung und sagte nichts.

Zula schien mit ihren Rucksäcken auf ihrem Pferd beschäftigt zu sein und blickte nur von Zeit zu Zeit in seine Richtung.

Vielleicht dachte sie, etwas hätte sich gelöst ...

Conan verdrängte den Gedanken. 

"Wir werden Ihnen heute Nachmittag alles erzählen", sagte Yasimina, "aber ich freue mich auf ein Bad und saubere Kleidung. Und am Abend ein gutes Essen, könnte es sein? Wird alles fertig sein?" ? " 

"Ja, meine Dame", antwortete Yakin, "und nichts Wichtiges ist passiert, während ich weg war. Ich bin froh zu sagen, dass alles so ist, wie du es verlassen hast." 

"Na
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